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Gebietstyp: B       Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE8424302 
 
Gebietsname: Naturschutzgebiet „Rohrachschlucht“ 
 
Größe: 170 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Schwaben 
 
 

 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

3220 Alpine Flüsse mit krautiger Ufervegetation 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae) 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

7220* Kalktuffquellen (Cratoneurion) 

8160* Kalkhaltige Schutthalden der collinen bis montanen Stufe Mitteleuropas 

8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

9150 Mitteleuropäischer Orchideen-Kalk-Buchenwald (Cephalanthero-Fagion) 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion)  

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

* = prioritär 

 
 
 

Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1902 Cypripedium calceolus Frauenschuh 

1193 Bombina variegata Gelbbauchunke 

1163 Cottus gobio Groppe 

1903 Liparis loeselii Sumpf-Glanzkraut  
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt der zusammenhängenden, waldreichen und störungsarmen Schluchtlandschaft. Erhalt der 
unverbauten Rohrach mit naturnahen Schlucht- und Bachauenwäldern, Nagelfluh-Felsbiotopen, 
Streuwiesen und Magerrasen. Erhalt der Dynamik natürlicher Prozesse in den Steilhanglagen und 
Erhalt der naturnahen, zum Teil bäuerlich geprägten, tannenreichen Mischwälder im Verbund mit 
bedeutsamen Feuchtflächen, wie z. B. Übergangsmooren als Lebensraum für charakteristische 
Arten. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Rohrach und ihrer Zuflüsse als Alpine Flüsse mit krautiger 
Ufervegetation mit der sie prägenden oligotrophen Wasserqualität, Fließdynamik und 
Geschiebeumlagerung sowie Durchgängigkeit für Gewässerorganismen einschließlich 
verbundenen Seitengewässern und unverbauten Abschnitten. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturnahen Kalk-Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) in ihren nutzungs- und pflegegeprägten, 
weitgehend gehölzfreien Ausbildungsformen mit der sie prägenden lebensraumtypischen 
Nährstoffarmut. Erhalt des Kontakts zu Nachbarlebensräumen. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und 
tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) in ihren nutzungs- und pflegegeprägten 
Ausbildungsformen und mit ihrem charakteristischen Wasser- und Nährstoffhaushalt. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe in gehölzarmer Ausprägung mit dem sie prägenden Wasserhaushalt und der 
Verzahnung mit Nachbarlebensräumen. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalktuffquellen (Cratoneurion) mit dem sie prägenden 
Wasser-, Nährstoff- und Mineralstoffhaushalt. 

6. Erhalt der Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation mit ungestörten offenen, besonnten und 
nährstoffarmen Standorten und der Kalkhaltigen Schutthalden der collinen bis montanen 
Stufe Mitteleuropas in der sie prägenden natürlichen Dynamik. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) und der 
Mitteleuropäischen Orchideen-Kalk-Buchenwälder (Cephalanthero-Fagion) und der sie 
prägenden naturnahen Bestands- und Altersstruktur sowie lebensraumtypischer Baumarten-
Zusammensetzung mit einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und Höhlenbäumen. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) und ihrem naturnahen Wasserhaushalt sowie 
naturnaher Bestands- und Altersstruktur, lebensraumtypischer Baumarten-Zusammensetzung mit 
einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und Höhlenbäumen und Kontakt zu 
Nachbarlebensräumen. 

9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) und den sie 
prägenden Grundwasser- und Nährstoffbedingungen sowie naturnaher Bestands- und 
Altersstruktur, lebensraumtypischer Baumarten-Zusammensetzung mit einem ausreichenden 
Angebot an Altholz, Totholz und Höhlenbäumen. 

10. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Gelbbauchunke. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
für die Fortpflanzung geeigneter und  vernetzter Klein- und Kleinstgewässer, insbesondere 
vernetzter Kleingewässersysteme. Erhalt dynamischer Prozesse, die eine Neuentstehung solcher 
Laichgewässer ermöglichen. 

11. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Groppe. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
unverbauten Fließgewässerabschnitte mit reich strukturiertem Gewässerbett, insbesondere 
steinig-kiesigem Sohlsubstrat, welches locker, unverschlammt und gut durchströmt ist. 
Wiederherstellung der natürlichen Fließdynamik ohne Abstürze und Gewährleistung der 
Gewässerdurchgängigkeit im Rickenbach zur Gewährleistung der genetischen Variabilität. 
Wiederherstellung des Fließgewässerkontinuums zur Leiblach. 

12. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Frauenschuhs. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
offener, lichter Biotopkomplexe aus Wald, Waldrändern bzw. -säumen und Offenland. Erhalt 
offenerdiger, sandiger und sonnenexponierter Stellen innerhalb des Waldes und angrenzender 
Lebensräume als Lebens- und Nisträume der Bestäuber. 
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13. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Sumpf-Glanzkrauts. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der nährstoffreichen Nieder- und Übergangsmoore mit intaktem 
Wasserhaushalt. Erhalt einer extensiven landwirtschaftlichen Nutzung oder bestandserhaltenden 
Pflegemahd. Vermeidung von Nährstoffeinträgen aus dem Umfeld. 

 


